
S
ta

n
d
: 

0
3
/2

0
2
3
 

GEMEINSAM STARK 

 
 

Berufliche Schulen Altötting 

 

BERUFLICHE SCHULEN 

ALTÖTTING 
 

Staatliche Berufsschule 

Staatliche Fachschulen 

Staatliche Wirtschaftsschule 
 

Neuöttinger Straße 64 c 

84503 Altötting 

Telefon  +49 (0)8671 9296-500 

Telefax  +49 (0)8671 9296-599 

verwaltung@bsaoe.de 

www.bsaoe.de 
 

SCHULLEITUNG 

Friedrich Ebertseder, OStD 

 
 

BERUFLICHE SCHULEN 

DER JUGENDSIEDLUNG GGMBH 
 

Private, staatlich anerkannte Berufsschule 

und Berufsfachschule für Sozialpflege, 

Förderschwerpunkt Lernen 
 

Frühlinger Spitz 3 

83301 Traunreut 

Telefon  +49 (0)8669 853 2100 

Telefax  +49 (0)8669 853 2200 

berufsschule@jugendsiedlung.de 

www.jugendsiedlung.de 
 

SCHULLEITUNG 

Corina Sperr-Baumgärtner, SoRin 

INKLUSION HAT ZUKUNFT! 

INKLUSIVE SCHULE 

BERUFLICHE SCHULEN ALTÖTTING 

© Berufliche Schulen Altötting 

Mehr erfahren:  

www.bsaoe.de/Inklusion 

Zusammenkommen 

ist ein Beginn,  

zusammen bleiben 

ist ein Fortschritt, 

zusammenarbeiten 

ist ein Erfolg! 
 

Henry Ford 

 

Berufliche Schulen der 

Jugendsiedlung Traunreut 

Wege entstehen 

dadurch, 

dass man sie geht! 
 

Franz Kafka 

Mehr erfahren:  

www.jugendsiedlung.de/Schule 

DIESER FLYER WURDE IN ZUSAMMENARBEIT 

MIT UNSEREM KOOPERATIONSPARTNER 

„JUGENDSIEDLUNG TRAUNREUT“ ERSTELLT. 



 

 

 

JEDER MENSCH BRINGT ETWAS BESONDERES MIT! 

                                                                                   Verena Bentele 

Präsidentin des Sozialverbands VdK Deutschland 

 
 
 

INKLUSIVE SCHULE 
 

 

Was macht das Leben - auch das Schulleben - spannend? Es 

ist die Individualität des Einzelnen! Erst durch einzigartige 

Talente, vielfältige Ausdrucksweisen, unterschiedliche Biogra-

phien und starke Persönlichkeiten entstehen die besten Mög-

lichkeiten! Inklusion ist nichts anderes als harmonisches ge-

meinsames Lernen und Leben. Zum Leben gehören Gegensät-

ze: hell und dunkel, warm und kalt, laut und leise, gerade und 

ungerade … aber alles braucht einen Ausgleich, um Stärken zu 

entfalten und Schieflagen und Scheitern zu vermeiden. 

 

INKLUSIVE SCHULE schafft diese Ausgeglichenheit - umfas-

send, uneingeschränkt, inklusiv! Die Beruflichen Schulen 

Altötting und die Beruflichen Schulen der Jugendsiedlung 

Traunreut haben zusammen das Schulprofil „Inklusive Schule“ 

erhalten. Als Partnerschulen fordern und fördern wir damit 

gemeinsam noch intensiver und systemischer die Teilhabe für 

ALLE an unseren Schulen. Dabei liegen uns ganz besonders 

die individuelle Förderung und Weiterentwicklung im Rahmen 

der beruflichen Inklusion am Herzen. 
 

Wir sind sicher, im gemeinsamen Miteinander eine hohe Qua-

lität zu erreichen - vielfältig, inklusiv! Daher unsere Bitte an 

Sie: Sprechen Sie uns an, bei jeglichem Förderbedarf. Unsere 

Inklusionsbeauftragten sowie Ihre Lehrkräfte, unsere Bera-

tungslehrer, Schulpsychologen und Sozialpädagogen begleiten 

Sie gerne auf Ihrem individuellen Weg! 

 

Corina Sperr-Baumgärtner, SoRin 

Schulleiterin Berufliche Schulen der Jugendsiedlung gGmbH 
 

 

Friedrich Ebertseder, OStD 

Schulleiter der Beruflichen Schulen Altötting 

INKLUSIONSBEAUFTRAGTE 

 
Susanne Matheis, StDin 
Berufliche Schulen Altötting 
QM-Koordinatorin 
Tel.: +49 (0)8671 9296-500 
E-Mail: susanne.matheis@bsaoe.de 

 
Cornelia Trentl, StRin 
Berufliche Schulen Altötting 
Ansprechpartnerin für Inklusion 
Tel.: +49 (0)8671 9296-700 
E-Mail: cornelia.trentl@bsaoe.de 

 
Marike Hübner, StRin FöS 
Jugendsiedlung Traunreut 
Beratungs– und Förderschullehrerin 
Tel.: +49 (0)8669 853-2115 
E-Mail: marike.huebner@jugendsiedlung.de 

 Gabriele Wirth, StDin 
Jugendsiedlung Traunreut 
Fachbereichsleiterin 
Ernährung/Hauswirtschaft 
Tel.: +49 (0)8669 853-2100 
E-Mail: gabriele.wirth@jugendsiedlung.de 

ZIEL UND UMSETZUNG 
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UNSER ZIEL  
 

und unser Auftrag ist es, ein optimales Lernangebot 
für jeden einzelnen Schüler und jede einzelne Schü-
lerin im Unterricht zu schaffen. 

BERATUNG 
 

 Bei Schuleintritt 
 Bei Lern– und Leistungsschwierigkeiten 
 Im Umgang mit heterogenen Klassen 
 ... 
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DIAGNOSTIK 
 

 Eingangstests 
 Individuelle Förderpläne 
 Zielvereinbarungsgespräche 
 ... 

UNTERSTÜTZUNG 
 

 Förderunterricht 
 Teamteaching 
 Intensivierungsstunden 
 Passung der Lernzugänge und Lerninhalte 
 ... 

VERNETZUNG 
 

 Inner– und außerschulische Zusammenarbeit in 
multiprofessionellen Teams 

 ... 

INKLUSION IN DER BERUFLICHEN BILDUNG 

JEDER HAT AN UNSERER SCHULE  

SEINEN PLATZ - UND DAS IST GUT SO! 
 

Lisa Asböck, Chemikantin 

2. Ausbildungsjahr Grafik: @ 2013 Marian Indlekofer, Sozialverband VdK Bayern e. V. 


